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Menſchenhaß und Reue.

aber daß ich nun ſchon drei Jahre in Ihren Dienſten bin ,
und noch nie ein Wörtchen davon erfuhr , das iſt doch
ſonderbar .

Unbekannter . Viel von ſeinen Kindern ſprechen , iſt Narrheit .
Franz . Es iſt ein Unterſchied zwiſchen viel und gar nicht .

Sie waren alſo verheirathet ?
Unbekannter . Beläſtige mich nicht mit unnützen Fragen .

Geh' , mach ' dich reiſefertig !
Franz . Dazu brauch ' ichffünf

Minuten .
Unbekannter . Ich folge dir ſogleich , um den Brief zu

ſchreiben .
Franz (ab).

Vierte Scene .
Unbekannler (allein).

Ich will ſie mit mir nehmen . Ich will mich an ihren
Anblick gewöhnen . Die unſchuldigen Geſchöpfe ſollen nicht
vergiftet werden , weder durch ein Philanthropin , noch durch
eine Penſion . Mögen ſie lieber auf irgend einer wüſten
Juſel 5 täglichen Unterhalt mit Bogen und Pfeil er⸗
jagen , oder ſich , wie die Hottentotten , in einen Winkel
kauern , 9110 die Spitze ihrer Naſe betrachten. Beſſer nichts
thun , als Böſes . — Narr , der ich war ! Mir das Ver⸗
ſprechen entlocken zu laſſen , mich noch einmal unter die
Affengeſichter zu mengen . Welch eine lächerliche Figur
werde ich da ſpielen ! und gar als Freiwerber ! Ha ! haJ ha !
— Nun , ich habe ſo Manches ertragen ; warum ſollt ' ich
nicht einem Freunde zu Liebe , eine böſe Stunde mehr in
den Kalender meines Lebens ſchhreiben ? (Ab. )

Fünſte Scene .
( Zimmer im Schloſſe. )

Lotte —

Nein , Frau Gräfin , wenn Sie ſich hier auf dem Lande
einſperren wo Uelt; ſo bin ich J 6 gehorſame Dienerin . Ich
bin nicht für das Landleben ' geſchaffen ; ich bin in der großen
Welt erzogen . (Sie gähnt. ) Wahrhaftig , ich habe in den paar
Stunden ſchon öfters gegähnt , als in allen Predigten zu⸗
ſammengenommen , die ich in meinem Leben gehört habe .
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— Unerträglich ! nicht einmal ein vernünftiger Kammer⸗

diener , der mir die Cour machte . Und wenn ich vollends

an die Madame Müller denke ; da möchte ein Mädchen
vom Stande ſich die gelbe Sucht an den Hals ärgern .

Hechſte Scene .

Bittermann . Lotte.

Bittermann (der die letzten Worte gehört hat). Ei , ei, warum
nicht gar ? Wer hat Ihnen Leides gethan , mein ſchönes Kind ?

Lofte (verächtlich)j, Mir , Herr Bittermann ? Ich bin nicht
die Perſon , die ſich von irgend jemand in der Welt etwas

zu Leide thun läßt . Wenn auch gewiſſe Leute , die ich

nicht nennen will , ſich gegen gewiſſe Leute übermüthig be⸗

tragen , denen ſie kaum werth ſind , die Schuhriemen auf⸗

zulöſen ; ſo habe ich doch zu viel Erziehung genoſſen , um
mir auch nur ein graues Haar deshalb wachſen zu laſſen .

Bittermann . Die hochedle Mamſell ſprachen auch vorhin
nicht von grauen Haaren , ſondern von der gelben Sucht .

Lotte . Nun ja , ich meinte , es wäre Schade , daß Madame

Müller , die ſonſt eine ganz erträgliche Figur macht , eine

ſo gelbe Haut hat .
Gittermann . Lieber Gott ! es gibt gelbe , ſchwarze und

bronzirte Menſchen in der Welt . Ich habe darüber noch vor

Kurzem Briefe vom Vorgebirge der guten Hoffnung ge—
habt ; und wenn Madame Müller gelb iſt , ſo mag das
vielleicht in ihrem Vaterlande ſo gebräuchlich ſein .

Loltte. In ihrem Vaterlande ? Allerliebſter Herr Bitter⸗
mann ! Sie können mir alſo ſagen , wer dieſe Creatur iſt ?
und ob ſie in Anſehung ihrer Geburt und Herkunft ſich
mit gewiſſen Perſonen meſſen darf ?

Bittermann . Nein , hochedle Mamſell , ich habe darüber
keine Briefe , weder aus Europa , noch aus irgend einem
andern Welttheile .

Lotte . Wenn eine hochgetragene Naſe immer das Zeichen
eines vornehmen Standes iſt ; wirklich , ſo muß ſie eine

Prinzeſſin ſein .
gittermann . In der That , wenn man ſie zuweilen reden

hört , ſollte man denken , man habe eine hochwohlgeborne
Frau Baronin vor ſich.
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